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Eine wesentliche Grundlage der EVG LANDWEGE eG ist die partnerschaftliche Zusammenarbeit der EVG mit den Mitgliedsbetrieben.  

Diese Zusammenarbeit möchte die EVG kontinuierlich weiter ausbauen. Zu diesem Zweck hat die EVG  allgemeine Grundlagen für die Belieferung/ Listung von Produkten der Mitgliedsbetriebe geschaffen.

Darüber hinaus gibt es grundlegende Kriterien für die Auswahl von Mitgliedsbetrieben der EVG Landwege:


· Grundlage ist die ökologische Wirtschaftsweise; Betriebe sollten einem Anbauverband angeschlossen sein


· Die Betriebe vermarkten Ihre Erzeugnisse vorwiegend in der Region


· Die Hauptzutaten der mit dem Regionalsiegel gekennzeichneten Produkte stammen aus der Region


· Die Futtermittel stammen vorwiegend aus dem hofeigenen Kreislauf bzw. aus dem Landwege Netzwerk


· Vom Vermarktungszentrum Lübeck sollten Betriebe eine maximale Entfernung von 100km haben.


· Zu den Betrieben muss ein direkter Kontakt bestehen. Vor Beitritt sollte eine Betriebsbegehung erfolgen. 


· Wünschenswert ist eine direkte Anlieferung. Diese kann jedoch auch über einen Logistiker erfolgen


· Die EVG wünscht sich langfristige Partnerschaften und somit in Abhängigkeit von der Produktgruppe kontinuierliche Lieferbeziehungen 



Aufnahme Mitgliedsbetriebe 


· entsprechend der Satzung berät die Bauernversammlung über die Aufnahme von Mitgliedsbetrieben mit Lieferantenstatus in die EVG. Die Entscheidung obliegt dem Vorstand.


· Die Aufnahme erfolgt in Produktbereichen. Möchte ein Betrieb den Lieferantenstatus auf weitere Produktbereiche erweitern, ist auch dies auf der Bauernversammlung abzustimmen.


· Mitgliedsbetriebe mit Lieferantenstatus, die die EVG mehr als zwei Jahre gar nicht beliefert haben, müssen über die Bauernversammlung die Wiederherstellung eines Lieferantenstatus beantragen. 


· Mitgliedsbetriebe mit Lieferantenstatus erwerben Genossenschaftsanteile. Entsprechend der Satzung sollten bei stärkerer Nutzung der EVG als Vermarkter mehr Genossenschaftsanteile erworben werden. Als Richtlinie haben Aufsichtsrat und Vorstand gemeinsam eine Höhe von 1-3% des durchschnittlichen Jahresumsatzes festgelegt. 

Allgemeine Grundlagen der Belieferung der EVG



· Erfüllung der gesetzlichen, hygienischen Anforderungen bzgl. der Anlieferung und Qualität der Produkte

Diese Anforderungen stellen die allgemeingültige Grundlage für eine Belieferung dar.
 
Spezifische Kriterien für die Belieferung



· Herkunft der Produkte

Die EVG LANDWEGE vermarktet hofeigene Erzeugnisse der Mitgliedsbetriebe. 

Nicht hofeigene Erzeugnisse können nur im Einzelfall und nach vorheriger Abstimmung mit der EVG angeliefert werden.

Bei Verarbeitern sollten die eingesetzten Rohstoffe vorwiegend aus dem Landwege Netzwerk stammen.


· Anlieferzeitpunkt und -häufigkeit

Anlieferzeitpunkte müssen den Erfordernissen der EVG entsprechen. Anlieferzeitpunkte können individuell zwischen EVG und Mitgliedsbetrieb vereinbart werden.

Die Belieferung der EVG muss kontinuierlich und verlässlich erfolgen. Bei Nichtlieferfähigkeit des Betriebes oder Änderungen eines Liefertermins müssen Rückmeldungen so rechtzeitig erfolgen, dass Ersatzbestellungen getätigt werden können.

Die EVG erwartet Mitteilung darüber, welche weiteren Mitbewerber angeliefert werden.


· Preis

Die EVG muss sich im Verkauf am Markt orientieren. Daher müssen auch die Einkaufspreise diesem Rahmen entsprechen und sollten sich soweit möglich an Großhandelspreisen (Abgabepreis an den Einzelhandel) orientieren. 

Werden Produkte der Mitgliedshöfe an Endverbraucher auf angrenzenden Märkten (Hofladen, Naturkosteinzelhandel, LEH) nicht anonymisiert und zu einem deutlich anderen Preisniveau angeboten, muss sich die EVG die Auslistung vorbehalten. 

Gleiches gilt, wenn im Einkauf anderen Mitbewerbern andere Konditionen eingeräumt werden.


· Gewachsene Strukturen

Zwischen der EVG und Mitgliedsbetrieben haben sich Strukturen entwickelt, an deren Ausbau der EVG gelegen ist.

Neue Lieferanten müssen sich an diesen bestehenden Lieferbeziehungen orientieren.


Mitgliederförderung der Erzeuger:



· erste Priorität beim Einkauf 


· Möglichkeit zur Vorstellung des Betriebes in der Landwege aktuell


· Einbindung auf und ggf. Verlinkung über die homepage


· Möglichkeit der Erstellung eines Hofflyers (Nutzung auch durch die Betriebe möglich)


· Erstellung von Werbematerialien zur Kennzeichnung der Mitgliedsprodukte (Nutzung in den Landwege-Märkten) mit dem Regionalsiegel der EVG


· Bauernversammlungen


· ggf. gemeinsame Fortbildungen 

